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Lithographensaal Druckerei Carl 
Werner 
Der Lithografensaal der Druckerei Carl 
Werner, später Volkskunstverlag 
Reichenbach, 1950er-Jahre 
 
© SLUB Deutsche Fotothek  
 
 
 

 
 

 
 

 
Willi Baumeister an einem Lithostein 
Der Maler, Grafiker und Bühnenbildner 
Willi Baumeister an einem Litho-Stein, 
1950er-Jahre 
 
© Kunstmuseum Stuttgart, Archiv 
Baumeister 
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Firmenschild Firma Falz & Werner 
Die Firma Falz & Werner wurde 1890 in 
Leipzig für die Herstellung hölzerner 
Reisekameras gegründet, spezialisierte 
sich aber bald auf die Herstellung großer 
Reprokameras. 
 
© Kameramuseum Kurt Tauber 
 
 
 

 
 

 
 

 
Repro-Kamera Klimsch Super 
Autovertikal 60 
Repro-Kamera Klimsch Super 
Autovertikal 60 
 
© Klimsch & Co. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
Senefelder-Stangenpresse 
Darstellung der Senefelder-
Stangenpresse  
 
© Deutsches Museum, München 
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Fadenzähler 
Der Fadenzähler hat sich in der 
Druckvorstufe zum Beurteilen von 
Druckvorlagen und an der 
Druckmaschine zur Rasterkontrolle 
bewährt. 
 

 
 

 
 

 
Lithostein Motiv Burg von 
Rosenheim 
Den Lithografiestein „Burg bei 
Rosenheim“ soll Senefelder eigenhändig 
um 1829 gezeichnet haben.  
 
© Deutsches Museum, München 
 

 
 

 
 

 
Lehrbuch von Alois Senefelder 
Das Lehrbuch der Steindruckerei von 
Alois Senefelder aus dem Jahr 1818. 
 
© Deutsches Museum, München 
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Combi-Chromatograf 288 
Der Combi-Chromatograf 288 von 
Rudolf Hell ermöglichte es, Texte und 
Bilder von Abtasttrommeln auf einer 
Aufzeichnungstrommel ineinander zu 
belichten. 
 
© Archiv Rudolf Hell  
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